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Kugelleuchte (li.): 
Zieht mit ihrem Licht Insekten 

besonders stark an

Standard-Straßenlampe (M.): Trotz 
Abschirmung strahlt sie ihr Licht weit 

in die Umgebung ab

Alternativer
Leuchtentyp:
Strahlt nur nach 
unten, wodurch 
sowohl Lichtaus­
beute als auch -Ver­
teilung optimiert 
sind

der Umstellung auf Natriumdampf­
lampen kann ca. 30 -  40 % der elek­
trischen Energie gespart werden. 
Rechnet man die eingesparte Energie 
von kWh in C02 um (nämlich 0,43 kg 
C02 pro kWh), können mit der rich­
tigen Beleuchtung jährlich tausende 
Tonnen C02 eingespart werden -  ein 
wesentücher Beitrag zum Klima­
schutz.

Umrüstaktionen in Tiroler 
Gemeinden

Gemeinden, in denen eine Umrü­
stung auf gelbes Licht aus ökologi­
schen Gründen vordringlich erschien, 
wurden mittels einer Finanzierung des 
Landes unterstützt. 2001 gab es für 30 
Gemeinden Fördermittel in der Höhe 
von je 3633,- EUR. Aufgrund des an­
haltenden Interesses am Projekt bzw. 
an einer Umrüstung wurde für 2002 
eine weitere Förderung in derselben 
Höhe zur Verfügung gestellt. Gebun­
den ist die Förderung -  ebenso wie bei 
der ersten Aktion -  an das Vorhan­
densein ökologisch wertvoller Berei- 

Donaucity ^  Gemeindegebiet. Von den über
Wien 40 interessierten Gemeinden, konnten 

eiga Dirnwöber ^  ̂  pör(jerung in Anspruch nehmen

und haben entsprechend mit der Um­
rüstung begonnen bzw. sind zum Teil 
bereits fertig.

Internationales Interesse
Überregionale Anerkennung fand 

das Projekt durch den Ford Umwelt­
preis 2002: Von 106 eingereichten 
Projekten nominierte eine Jury ein­
stimmig das Projekt „Die helle Not“ 
als Sieger.

Die International Dark-Sky Associ­
ation aus Arizona wurde auf das Pro­
jekt aufmerksam und kündigte den 
Nachdruck von Broschüren zur Ver­
teilung im deutschsprachigen Raum 
an. Weiteres Interesse am Projekt 
kommt aus Südtirol, der Schweiz und 
Deutschland.

Geringes Bewusstsein für 
Lichtverschmutzung

Trotz der Erfolgsbilanz in Tirol ist 
Projektleiterin Mag. Maria Siegl un­
zufrieden: „Wir konnten noch kaum 
Erfolge verbuchen, was einen generell 
sorgsamen Umgang mit Licht betrifft, 
wie z. B. ein Verbot von Skybeamem 
oder die Reduktion der rein zu deko­
rativen oder zu Werbezwecken be­
leuchteten Einrichtungen.“ Ein ganz 
anderes BildbietetTschechien, das als 
erster Staat der Welt 2002 ein Gesetz 
gegen Lichtverschmutzung erlassen 
hat. Lichtverschmutzung wird in die­
sem Gesetz definiert als jegliche Form 
der künstlichen Beleuchtung, die über 
den Bereich hinaus reicht, für den sie

gedacht ist, insbesondere, wenn sie 
über den Horizont gerichtet ist. Wer 
gegen das Gesetz verstößt, riskiert 
Geldstrafen.

Text: Mag. Maria Siegl, Projektleiterin 
Tiroler Umweltanwaltschaft, 
maria. siegl@utanet. at; Ingrid Hagen­
stein

International Dark-Sky 
Association IDA, Tucson, Ari­
zona. 1988 als non-profit Organisa­
tion gegründet, zählt sie mittlerwei­
le über 8.000 Mitglieder. Sie wen­
det sich nicht nur gegen Lichtver­
schmutzung im engeren Sinn. Auch 
andere Beeinträchtigungen der 
Aussicht auf das Universum, wie 
Interferenzen im Radiospektrum 
oder Weltraummüll im Erdorbit, 
wollen die Kämpfer für die Dunkel­
heit durch geeignete technische 
Maßnahmen reduzieren.
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Zahlen und Fakten

' Umstellung von weißen 125 W 
Quecksilberdampflampen auf gel­
be 80 W Natriumdampfhochdruk- 
klampen ergibt pro Lampe ca. 100 
kWh Energieeinsparung / Jahr (für 
das menschliche Empfinden gleich 
hell).

’ Der C02 Ausstoß pro erzeugter 
kWh/Jahr (aus dem Verbund-Mix al­
ler Kraftwerke): 0,43 kg (1 Lampe 
erspart der Umwelt 43 kg)

' Ca. 70.000 Lichtpunkte in Tirol: Ein­
sparung: 7.000 MWh/Jahr = 3.010 
t C02/Jahr

' Ca. 800.000 LP in Österreich: Ein­
sparung: 80.000 MWh/Jahr = 
34.4001 C02/Jahr. (Dies entspricht 
der halben Jahresleistung eines 
modernen Flusslaufkraftwerkes, 
etwa Kufstein/Langkampfen in Ti­
rol; die Einsparung an Treibhaus­
gasausstoß entspricht dem Ge­
wicht von 3400 schweren Eisen­
bahnlokomotiven)

Quelle: TIWAG 18-10-2002
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Die Helle Not
Broschüre (eigene
Ausgabe für das 
Schulprojekt). Dazu, Die
auch eine Wander- , ,
ausstellung möglich.
2. erw. Auflage 2003,
36 Seiten, färbig., 
Bezugsadresse : .
Landesumweltanwalt für Tirol, 
Brixnerstr. 2, 6020 Innsbruck.
T 0512/5 08-34 90 oder 
Wiener Umweltanwaltschaft, 
Muthg. 62, 1190 Wien, T 
0043/(0)1/3 79 79/8 89 84,

„Die Helle Not" belegt, dass al­
ternative Beleuchtungssysteme 
nicht nur zum Schutz der 
Nachtfalter Sinn machen, son­
dern auch aufgrund des hohen 
Energiesparpotenzials erste 
Wahl sind. Die Aktualität des 
Projektes zeigte bald eine um­
fassende Breitenwirkung und 
stieß auch außerhalb der Tiro­
ler Grenzen auf reges Interes­
se. In Kooperation mit der Wie­
ner Landesumweltanwaltschaft 
und dem Umweltbundesamt 
wurde die bestehende Bro­
schüre unter Mitarbeit von 
Lichttechnikem und Astrono­
men der Uni Wien um weitere 
Aspekte der Lichtverschmut­
zung (Astronomie, menschliche 
Gesundheit, Zugvögelproble­
matik) ergänzt.

Weitere Ansprechpartner
La n d e su m w e lta n w a lt D I S igbe rt 
R iccabona,
la ndesum w e ltanw a lt@ tiro l.gv .a t 
Dr. G e rha rd  Tarmann, 
g. ta rm ann@ tiro le r-landesm u-  
seum .a t, u n d  Dr. P e te r Huem er, 
p .h u e m e r@ tiro le r-  
landesm useum .a t, T iro le r Landes­
m useum
D I M a ria  T ie fenbach, U m w e lt­
bundesam t,
tie fenbach@ ubav ie .gv .a t,
Mag. Dr. A nd re a  S chnattinger, W ie­
n e r U m w eltanw ä ltin , 
p o s t@ w ua .m agw ien .gv .a t 
L ink : w w w .lich tve rschm utzung .de

D as W inter­
s te rnb ild  des
O rion ü b e r de r 
W iener UNO - 
C ity  w ird  durch  
das K uns tlich t 
fas t gesch luck t
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